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Die Freie und Hansestadt Hamburg, aber auch große 
Teile ihres näheren Umlands zählen zu den am stärks-
ten prosperierenden Regionen in Deutschland. Im 
Jahr 2009 ist der Wirtschaftsstandort Hamburg im na- 
tionalen Ranking auf Platz 1 vorgerückt. Neue Pla-
nungsleitbilder haben die Metropolregionen als 
strategische Raumeinheiten ins Blickfeld gerückt. 
Hamburgs weit nach Niedersachsen und Schleswig-
Holstein hineinreichenden Verflechtungen sind  sehr 
unterschiedlich ausgeprägt.

Das Themenheft zur Stadt und Region Hamburg stellt 
zunächst zwei große, auch bundesweit diskutierte 
Projekte zur Stadtentwicklung vor: die „HafenCity“ (T. 
Krüger) und die „IBA Hamburg 2013“ (U. Hellweg). Ein 
Blick auf die regionalplanerische Abstimmung im 
Nordteil (T. Brandmann, T. Kuckuck, A. Thaler) und die 
wirtschaftliche Kooperation im Südteil der Metropol-
region Hamburg (S. Panebianco, A. Stark) zeigt, dass 
der Stadtstaat mit seinem Umland eng verflochten ist 
und auf eine gute Zusammenarbeit mit den dortigen 
Institutionen bedacht sein muss. 

Auch die Belange der Hafenwirtschaft sind erfolgreich 
nur im Konsens mit den konkurrierenden Hafen-
standorten zu verteidigen, stellen aber die Stadtent-
wicklung vor große Herausforderungen (Beitrag D. 
Schubert): Ökologische Konflikte (z. B. wegen der Elb-
vertiefung) und sozialer Sprengstoff (z. B. wegen zu- 
nehmender Gentrifizierung in einigen Quartieren) 
erweisen sich als Schattenseiten einer boomenden 
Metropole. 

Klimapolitische Initiativen (wie das Projekt „KLIM-
ZUG Nord“), die Diskussion um den Wiederaufbau 
eines Straßenbahnnetzes bzw. den Ausbau des U-
Bahnnetzes sind Thema weiterer Beiträge. Der Text 
zum Bürgerforum „nexthamburg“ zeigt das starke 
zivilgesellschaftliche Engagement von Hamburgern 
in Fragen der Stadtentwicklung.     


